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Bekanntmachung.
Die Königliche Kreiskaſſe bleibt am
Donnerſtag, den 20. Auguſt 1908

für den öffentlichen Verkehr geſchloſſen.
Merſeburg, den 14. Auguſt 1908.

Gelbke,
Königlicher Rentmeiſter.

Bekanntmachung.
Der obere, trocken gelegte Teil des

domänenfis kaliſchen Gotthardtsteiches bei
Merſeburg und die große und kleine Teich
voigtwieſe in der Flur Zſcherben ſollen ander-
weit abwechſelnd in 61 einzelnen Parzellen
und im ganzen auf die Zeit vom 1. April
1908 bis dahin 1912 verpachtet werden.

Hierzu iſt Termin auf
Donnerſtag, den 20. Auguſt 1908,

vormittags 8 Uhr
im Geſchäftszimmer der Königlichen Kreis-
kaſſe zu Merſeburg Königliche Regierung,
Vorſchloß anberaumt, wozu Pachtluſtige
ſich pünktlich einfinden wollen.

Die Verpachtungsbedingungen, die Harte,
ſowie der Parzellierungsplan werden im
Termin bekannt gegeben werden, können jedoch
auch ſchon vorher bei der unterzeichneten
Kaſſe während der Dienſtſtunden vormittags
8 bis 12 Uhr, eingeſehen werden.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1908.
Königliche r Rezeptur.

elbke,
Königlicher Rentmeiſter.

Städtiſche Pflichtfenerwehr.
Jahrgang 1908,1911.

Montag, den 17. Auguſt 19083
abends Uhr

in der ſtädtiſchen Turnhalle Empfang der
Binden und Uebung. (1744

„Nicht Bewieſen.“
Von W. Collins.

23] [Nachdruck verboten.
Herr Dexter antwortete verneinend. Dann

trat ich vor und bat, meine Störung zu ent-
ſchuldigen. Jch war eben im Begriff, ihm
die Schwierigkeit zu ſchildern, in der ich mich
befände, als ein Diener mit der Meldung
eintrat, daß Frau Macallan heftig klingele.

Es war beinahe elf Uhr; ich eilte in das
Krankenzimmer zurück.

Schon ehe ich die Tür öffnete hörte ich
Frau Macallan ſtöhnen. Sie litt ſchreckliche
Schmerzen im Magen und in der Kehle;
auch fühlte ſie wieder die Uebelkeit, von der
ſie ſchon am Morgen befallen geweſen. Der
zweite Anfall trat entſchieden heftiger auf
als der erſte. Nachdem ich nach einem Diener
geklingelt, den ich an Herrn Macallan ſenden
könnte, öffnete ich in meiner Ungeduld die
Tür und bemerkte auf dem Korridor Frau
Beanly, welche, wie ſie ſagte, aus ihrem
Zimmer kam, um ſich nach Frau Macallans
Befinden zu erkundigen. Jch ſagte zu ihr:
Frau Macallan iſt ernſtlich krank. Wollen
Sie ſo freundlich ſein, dies Herrn Macallan
mitzuteilen und wieder nach dem Doktor zu
ſchicken? Sie rannte ſofort die Treppe
hinab.

Es dauerte nicht lange, ſo kamen Herr
Macallan und Frau Beanly zuſammen ins
Krankenzimmer. Frau Macallan warf einen
ſeltſamen, gar nicht beſchreibenden Blick auf

Der Communtcationsweg zwiſchen Benken-
dorf und Rockendorf iſt wegen Pflaſterung
vom Montag, den 17. d. Mts. ab bis
auf Weiteres geſperrt und wird der Fuhr-
verkehr auf den Weg, welcher ſich vom Com-
municationsweg zwiſchen Benkendorf und
Delitz am Berge bei den Scheunen ab-
zweigt, verwteſen.

Benkendorf, den 14. Auguſt 1908.
Der Amtsvorſteher. (1761

M. von Zimmermann.

Zuſammenkunft
Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren.
Ueber die angeblich bevorſtehende Zuſammen

kunft des Zaren mit Kaiſer Wilhelm ſchreibt
der „Frankf. Gen.-Anz.“: Zur Feſtſetzung
des Zeitpunktes der Zuſammenkunft ſindet
gegenwärtig ein Briefwechſel zwiſchen den
beiden Monarchen ſtatt, der noch nicht abge-
ſchloſſen iſt, aber den Beſuch als ziemlich
ſicher erſcheinen läßt. Der Zar beab-
ſichtigte anfangs, dem Kaiſer Franz
Joſef anläßlich deſſen Regierungs jubiläums
in Wien einen Beſuch abhzuſtatten,
Beſuch in Wien ſollte eine Zuſammenkunft
des Zaren mit Kaiſer Wilhelm vorausgehen.
Die Wiener Reiſe, die nur kurze Zeit auf
dem Programm ſtand, ſowie der Beſuch
italieniſcher und franzöſiſcher Gewäſſer ſind
für dieſes Jahr definitiv aufgegeben. Die
Zarenfamilie reiſt an Bord der Jachten
„Standart“ und „Paoalarſtern“ am 29. Auguſt
zum dritten Male in dieſem Jahre nach den
finniſchen Schären. Bald darauf dürfte
die Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit dem
Zaren zur See, wahrſcheinlich vor Ab ſtatt
finden. Zeit und Ort ſind erſt annähernd
feſtgeſetzt, doch läßt ſich ſchon heute, wie das
„Berl. Tgbl.“ aus Petersburg erfahren haben
will, mit ziemlicher Sicherheit ſagen, daß die

I Zuſammenkunft in den finniſchen Gewäſſern
e J

die beiden und hieß ſie wieder gehen. Frau
Beanly, die ſich ſehr zu fürchten ſchien, zog
ſich augenblicklich zurück. Herr Macallan trat
einige Schritte näher ans Bett. Seine Frau
blickte noch einmal in jener unheimlichen
Weiſe nach ihm, dann ſchrie ſie halb drohend,
halb bittend „Laß mich mit der Wärterin
allein, geh!“ Er flüſterte mir zu, daß nach
dem Doktor geſchickt worden ſei, und verließ
dann das Zimmer.

Der Arzt verlangte ſofort nach dem Pro
feſſor Jerome aus Edinburgh, der bei ſeiner
Ankunft im höchſten Grade beſtürzt war; die
Kranke zeigte ſich völlig gleichgültig gegen
alles, bis auf den letzten Verſuch ihres
Gatten ſie zu ſehen: in dem Augenblick, als
ſie ihn zu Geſicht bekam, machte ſie ſchwache
Zeichen, welche wiederum ihren Willen aus
drückten, daß er ihr nicht ſo nahe kommen
möge. Herr Macallan verließ abermals das
Zimmer. Keine andere Perſon durfte die
Kranke ſehen. Herr Dexter und Frau Beanly
baten darum, wurden aber abgewieſen. Als
der Abend hereindunkelte, ſaßen beide Doktoren
zu jeder Seite des Bettes und ſchienen auf
ihren baldigen Tod zu warten, der gegen acht
Uhr eintrat.“

Bemerkenswert erſchien mir, daß die Wärte-
rin, durch einen Verteidiger des Angeklagten
gedrängt, zugab, daß Frau Beanly auf be-
ſonderen Wunſch der Verſtorbenen ſich im
Hauſe befand; ſie hatte ihren Beſuch wegen
der Erkrankung der Frau Macallan hinaus-
ſchieben wollen, was dieſe jedoch nicht zuließ.
Auch habe die Verſtorbene trotz ihres un

S F.D teſem
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ſtattfinden und daß das türkiſche Problem
Gegenſtand eingehender Beſprechungen zwiſchen

beiden Monarchen ſein wird.

Dank des Grafen Zeppelin
und ſeine weiteren Aufgaben.
Friedrichshafen, 13. Aug. Graf

Zeppelin verſendet das folgende Dankſchreiben
„Aus Anlaß meiner Fernfahrt nach Mainz
und der Vernichtung meines Luftſchiffes ſind
mir aus allen Teilen meines Vaterlandes
und ſelbſt aus dem Auslande ſo überaus
zahlreiche Beweiſe der Teilnahme und des un-
erſchütterlichen Vertrauens zu meinem Werke
übermittelt worden, daß ich nicht imſtande
bin, allen, die meiner ſo gütig gedacht haben,
perſönlich zu danken. Jch bitte deshalb, auf
dieſem Wege die Verſicherung ausdrücken zu
dürfen, daß neben meinem eigenen feſten
Glauben an die Richtigkeit meiner Jdee nichts
ſo ſicher imſtande war, mich nach dem großen
Unglück wiederaufzurichten und zu ſchleuniger
Wiederaufnahme meiner Arbeiten anzuſpornen,
als der Gedanke, daß das ganze deutſche Volk,
dem mein Werk von Anfang an gewidmet war,
ſich hinter mich geſtellt und in beiſpiellgſer
Begeiſterung und Opferfreudigkeit mich mit
den Mitteln ausgerüſtet hat, das zerſtörte
Luftſchiff durch ein neues, auf Grund der
letzten Erfahrungen weiter verbeſſertes Fahr-
zeug zu erſetzen. Bewegten Herzens ſpreche
ich dem ganzen deutſchen Volke meinen innigſten
Dank aus. Jch betrachte es als meine heilige
Ehrenpflicht, mich des Vertrauens, das man
mir entgegenbringt, würdig zu zeigen. Die
herrliche nationale Kundgebung faſſe ich als
den Auftrag meines Vaterlandes auf, in der
bisherigen Weiſe weiterzuarbeiten. Jch bin
mir deſſen bewußt, daß ich damit eine ſchwere
Verantwortung auf mich nehme; aber der
Wille des deutſchen Volkes, Luftſchiffe meines
Syſtems als auserwählte Streiter in den
Kampf um die Eroberung der Luft zu ſenden,

ſchönen Geſichts eine hübſche Figur befeſſen,
und ſei, trotz ihres heftigen Temperaments,
wegen ihrer Herzensgüte allgemein beliebt ge-
weſen.

Auf die Frage eines Richters über die
Lage des Sterbezimmers gab die Wäcterin
ſchließlich noch das folgende zu Protokoll:

„Das Zimmer, in welchent die Verſtorbene
lag, war verſchloſſen, ebenſo die beiden Türen,
welche zu Herrn Macallans Zimmer und dem
Korridor führten. Dr. Gale hatte die
Schlüſſel mit ſich genommen. Zwei Diener
waren vor das Sterbezimmer poſtiert, um
Wache zu halten.

Während der ganzen Dauer ihrer Krank-
heit bewohnte die Verſtorbene daſſelbe Zimmer.
Eine Tür führte in den großen Korridor, auf
den auch alle anderen Türen münden; eine
zweite Türe führte in Herrn Macallans
Schlafzimmer, eine dritte dieſer gegenüber-
liegende Tür kommunizierte mit dem kleinen
Studier- oder Bücherzimmer, welches, wie
mir erzählt wurde, Herrn Macallans Mutter
bewohnte, wenn ſie in Glenich war. Sonſt
kam dort ſelten jemand hinein. Die Tür
zwiſchen dem Schlafgemach und dem Studier-
zimmer war verſchloſſen und der Schlüſſel
abgezogen; wer den Schlüſſel in Verwahrung
hatte, kann ich nicht angeben.“

Noch belaſtender für meinen Mann war
die Ausſage eines Gärtnergehilfen, der
wenige Tage vor dem Todesfall Ernſt und
Frau Beanly in einem Sommerhaus im
Park belauſcht haben wollte. Nach ſeiner
beſchworenen Ausſage waren die erſten

Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

148. Jahrgang,

wird mir Mut und Kraft verleihen, unbeirrt
auf dem eingeſchlagenen Wege fortzuſchreiten.“

Friedrichshafen, 13. Aug Der „Frkf.
Ztg.“ wird von hier berichtet Graf Zeppelin
hat bereits Schritte getan, ſozuſagen als Be
auftragter des deutſchen Volkes, ſein Unter-
nehmen auf weiterer und vervollkommneterer
Grundlage weiterzuführen, wozu ihn die
reichen Mittel der Volksſpende inſtand ſetzen
und ſein Verantwortungsgefühl beſtimmt.
Ein rheiniſcher Jnduſtrieller, der ſeit Jahren
mit der Sache in Fühlung ſtand, iſt als
leitender kaufmänniſcher Direktor engagiert,
und neben den alten wiſſenſchaftlichen Mit
arbeitern ſind neue um ihre Mitwirkung an
dem Unternehmen erſucht worden. Es wird
ſich naturgemäß zunächſt darum handeln, die
Werkſtätten und Hallenanlagen zu erweitern,
ehe man an den Bau weiterer Luftſchiffe geht,
für die Platz und Hafen geſchaffen werden
muß. Der Wiederaufbau des zerſtörten
Schiffes kann nicht wohl von heute auf
morgen beſchloſſen werden, da man den ge-
machten Erfahrungen gemäß Verbeſſerungen
plant, die jetzt in Ruhe konſtruktiv überlegt
werden können. Zunächſt wird das Modell
1907 einem Umbau unterzogen werden, wo
durch es etwa 900 Kilogramm mehr Trag-
kraft und einen entſprechend vergrößerten
Aktionsradius gewinnt. Jm Herbſt können
mit dieſem dann Fahrten gemacht werden,
die man aber als Fernfahrten nach beſtimmten
Zielen auszuführen keine Veranlaſſung hat.
Es drängt eben zum Glück keinerlei Notlage
mehr. Da die Auffaſſung der Deimler-Werke,
es ſeien durch mangelhafte Oelung die
Motor-Defelte verurſacht, nicht ganz von der
Hand zu weiſen iſt, idird eine poſitive erſte
Verbeſſerung darin erſtrebt werden, durch ge
eignete Vorrichtungen eine ausreichende Oelung
der Lager auch bei Schrägſtellung des Fahr
zeuges zu erzielen.

Worte, die er unterſcheiden konnte, von ſeinem
Herrn

Er ſagte:
„Hätte ich vorausſehen können, daß Sie

eines Tages frei ſein würden, wie glücklich
wäre ich geweſen Die Frauenſtimme
antwortete: „Still doch! Wie können Sie ſo
etwas ſagen Mein Herr entgegnete da-
rauf: „Jch muß ſprechen, was ich denke, und
ich muß ſtets daran denken, daß ich Sie ver-
loren habe.“ Nach einer kleinen Pauſe
fuhr er fort: „Erzeigen Sie mir eine Gunſt,
mein Engel! Verſprechen Sie mir, ſich nicht
wieder zu verheiraten.“ Die Dame fragte
darauf in ſcharfem Ton „Was wollen Sie
damit ſagen Mein Herr ſagte: „Jch
wünſche dem armen Geſchöpf, das wie ein
Alp auf meiner Seele liegt, nichts Böſes
aber wenn der Fall einträte“ „Machen
Sie keine Vorausſetzungen entgegnete die
Lady; „kommen Sie zurück ins Haus.“

Nach dieſen Worten ſei die Dame er-
ſchienen er habe ſie deutlich es war elf
Uhr morgens erkannt, habe aber dann
ſeinen Platz verlaſſen, um nicht beim Lauſchen
ertappt zu werden.

Frau Beanly, als Zeugin aufgerufen, be-
zeichnete die Ausſage des Gärtnergehilfen als
bloße Erfindung. Der größte Teil der Unter
haltung ſei rein aus der Luft gegriffen das
wenige Wahre daran ſcherzend hingeworfen
geweſen.

(Fortſetzung folgt.
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Politiſche Ueberſicht.

Deutſches Reich.
Berlin, 14. Auguſt. (5ofrnachrichten.)

Seine Majeſtät der Kaiſer und Jhre Maj.
die Kaiſerin ſetzen den Erholungsaufent-
halt auf Schloß Wilhelmshöhe fort. Nach
einer Blättermeldung wird der Kaiſer im
Herbſt mit der kaiſerlichen Familie den zehn
jährigen Beſitz ſeiner Herrſchaft Cadinen feſt
lich begehen und zu der Feier beſondere Ein
ladungen ergehen Laſſen

Jm Namen der deutſchen Hochſeeflotte
hat Prinz Heinrich an den Grafen
Zeppelin ein Telegramm gerichtet, in dem er
mitteilt, daß auch das Offizierkorps der Flotte
eine Sammlung für die Zeppelinſpende ver
anſtaltet hat.

Jn letzter Zeit iſt mehrfach die Frage
der Feſtſtellung des Zeitpunktes der Ein
berufung des preußiſchen Land
tages erörtert worden. Es iſt ſelbſtver-
ſtändlich, daß über den Tag der Eröffnung
der Tagung ein Beſchluß des Staatsminiſte-
riums noch nicht gefaßt iſt. Das kann erſt
geſchehen, wenn ſich überſehen läßt, wie ſich
die Geſchäftsdispoſitionen am beſten geſtalten
laſſen. Sicher iſt jedenfalls, daß der preußiſche
Landtag im Herbſt einberufen werden wird.
Nun wurde in den erwähnten Erörterungen
hervorgehoben, daß wahrſcheinlich der No
vember herankommen werde, ehe der Landtag
werde zuſammentreten können. Eine ſolche
Mitteilung hat lediglich Kombinationswert.
Jhr gegenüber darf darauf verwieſen werden,
daß von der Regierung im Abgeordnetenhauſe
die Erklärung abgegeben iſt, es ſei in Aus
ſicht genommen, den Landtag im Oktober
dieſes Jahres zu verſammeln, um ihm aus
reichende Zeit zur Beratung der Beſoldungs-
verbeſſerungsvorlagen zu gewähren. Von
dieſer Abſicht würde ſelbſtverſtändlich nur ab
gegangen werden, wenn ſich etwa dazu
zwingende Gründe herausſtellen ſollten.

Berlin, 14. Aug. Der Vorſitzende der
Deutſchen Turnerſchaft Dr. Götz erläßt
einen Aufruf an die deutſchen Turner, ſich
einmütig an der Nationalſpende für den
Grafen Zeppelin zu beteiligen, und die
Gaben entweder an den Rechnungsrat Atzrott
in Steglitz oder an den Verlag der Deutſchen
Turnzeitung in Leipzig einzuſenden.

Marokko.
Tanger, 14. Auguſt. Pariſer Blätter

melden: Nach einem Telegramm des
Generals d'Amade aus Caſablanca
lagerte Abdul Aſis am Montag bei El
Quelaa. Die Scheragna haben Omar
Schtani, der eine Hafidiſche Mahalla kom
mandierte, geſchlagen.

Tanuger, 13. Aug. Die Blockade von
Laraſch iſt aufgehoben, da der Kaid Remiki
einen Teil ſeiner Mahalla, die auf dem
Wege von Laraſch nach Alkaſſar lagerte, den
Befehl erteilte, gegen „Bu Auda vorzurücken.
Damit iſt die Teuerung in Laraſch beender.
Bu Auda hat in dem geſtrigen Scharmützel
im Charbgebirge viel mehr Verluſte erlitten
als Remiki.

Cokales.
Merſeburg, 15. Auguſt.

82. Geburtstag. Unſer allverehrter
Mitbürger, der frühere RegierungsPräſident
Exzellenz v. Dieſt, kann am 16. d. Mts.
das 82. Lebensjahr vollenden. Genugſam iſt
wohl ſchon bekannt, was dieſer Herr für
unſre liebe Stadt getan hat. Wir widmen
ihm zum Freudentage die herzlichſten Glück-
wünſche und hoffen, daß Exzellenz noch lange
Zeit dem Leben erhalten bleiben möchte. Wenn ſich
unſer Wunſch auch auf die Gattin erſtreckt,
ſo hat dies auch einen beſonderen Grund.
Das hohe Paar könnte nämlich ſo Gott
es will im März n. Js. die goldene Hoch-
zeit feiern, darum wünſchen wir ihm noch
beſte Geſundheit für lange Zeit.

Perſonal-Notiz. Der Regierungs
Referendar Dr. jur. Mos le von hier hat die
zweite Staatsprüfung für den höheren Ver-
waltungsdienſt beſtanden.

Volksſchulen. Als Nachfolgerin von
Fräulein Görling iſt ſeit dem 1. Auguſt
Fräulein Kenner aus Halberſtadt ver-
tretungsweiſe angeſtellt worden. Sie ver
t die 4. Mädchenklaſſe der II. Bürger-

chule.

Eine für Geſchäftsleute wichtige
Entſcheidung über die Sonntagsruhe-
Ein Kaufmann bei Trier war polizei lich
beſtraft worden, weil er Sonntags während
der Zeit des geſetzlichen Geſchäftsſchluſſes
Warenpakete an Kunden verabfolgte, die vor
Geſchäftsſchluß gekauft waren. Sowohl das
Schöffengericht wie die Strafkammer in Trier
erkannten auf Freiſprechung des Beſtraften,
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macherfach Verein,

da Gewerbetreibende Waren verabfolgen
dürften, die vor Eintritt der Sonntagsruhe
gekauft ſeien.

Nach der letzten Ueberſicht der
Lebensmittelpreiſe iſt der Weizen trotz der
recht guten Ernteausſichten teurer geworden.
Nur Roggen und Gerſte weiſen einige Er
mäßigungen auf. Dagegen iſt das Heu
weſentlich billiger. Der Kartoffelpreis iſt
bedeutend geſtiegen, die Fleiſchpreiſe haben
ſich faſt gar nicht geändert.

Verein für Heimatkunde. Jn der am
kommenden Montag Abend im „Herzog
Chriſtian“ ſtattfindenden Verſammlung des
Vereins wird der Vorſtand über ſeine
geologiſche Exkurſion in das Unſtruttal be-
richten, unterſtützt durch eine Ausſtellung zahl
reicher Petrefakten aus dem Muſchelkalk, ſowie
durch ſeitens des Vereins hergeſtellte Bilder
und Karten aus der Triasformation.

Tivoli-Theater. Zum Benefiz für
den beliebten Kapellmeiſter Edgar Schick
geht die humorvolle Operettenpoſſe „Der
Stabstrompeter“ in Szene. Dieſelbe
hat Dank der hübſchen Muſik und der
geradezu draſtiſchen Komik in faſt allen
Großſtädten einen durchſchlagenden Erfolg zu
verzeichnen und dürfte auch hier ſehr gefallen.
Der Abend verſpricht ein ſehr gelungener zu
werden, da ſogar eine vorzügliche Kapelle
(Pariſer Orcheſter) für denſelben gewonnen iſt,
die außer der Begleitung der Operetten
nummern in den Zwiſchenakten ein aus-
erleſenes Konzert zu Gehör bringen wird,
u. a. auch eine Fantaſie aus der beliebten
Oper „Carmen“. Ferner werden zwei
textlich und muſikaliſch verfaßte Lieder aus
der Feder des Benefizianten als Einlage ge-
ſungen. Es ſind dies „Erſte Liebe und
„Jlonaſerenade aus „Zigeunerliebchen“
beide ſind ſehr reizvoll vertont. Wir
wünſchen, daß dem Benefizianten ein ausver-
kauftes Haus beſchièden ſet, da ja gerade das
Merſeburger Publikum ſehr kunſt und
muſikliebend iſt.

Provinz und Umgegend.
Halle, 14. Aug. Ein Unfall bei der

Elektriſchen wurde geſtern mittag durch das
entſchloſſene Eingreifen eines Paſſanten glück-
lich verhütet. Jn kindlicher Unachtſamkeit
geriet auf dem Franckeplatz ein Knabe direkt
vor einen herankommendenden Motorwagen
der Stadtbahn und wäre zweifellos über
fahren worden, wenn ihn nicht der Lager-
halter Böcke noch im letzten Augenblick von
den Schienen weggeriſſen hätte. Die Kinder
können nicht genug gewarnt werden, beim
Ueberſchreiten des Fahrdammes mehr Obacht
zu geben.

Halle, 13. Auguſt. Vor einigen Tagen
feierte der Verein ehemaliger 36er
zu Halle a. S., der etwa 400 Mitglieder
zählt, ſein 26. Stiftungsfeſt. Zu dieſer
außerordentlich gut beſuchten Feier war auch
das geſamte Offizierkorps des Stammregi-
ments mit dem Regimentskommandeur an
der Spitze erſchienen. Der Herr Oberſt, der
ſich bekanntlich die Förderung des Krieger-
vereinsweſens ſehr angelegen ſein läßt,
brachte das Hoch auf den Kaiſer aus und
hielt bei dieſer Gelegenheit eine Anſprache.

Sandersleben, 13. Auguſt. Eine be-
deutende Erhöhung des Pachtvertrages der
hieſigen Bahnhofs wirtſchaft iſt bei
dem Neuverpachtungstermine erzielt worden.
Es wurden 76 Offerten abgegeben. Das
Höchſtgebot 4600 Mk. gab Oberkellner
Oberländer aus Halle ab. Zwölf Gebote
waren über 4000 Mk. Der bisherige Pacht-
preis betrug nur 2900 Mk.

Lützen, 14 Aug. Geſtern abend
108/, Uhr ſchoß ſich in der Guſtav Adolf-
Straße der hier wohnhafte Zimmermann
O. Ködderitzſch 2 Revolverkugeln in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die rechte Bruſt-
ſeite. Er wurde von dem in der Nähe
wohnenden Gendarmerie-Wachtmeiſter Zimmer
nach ſeiner Wohnung gebracht. Der herbei-
gerufene Arzt ſtellte feſt, daß die Verletzungen
nicht lebensgefährlich waren.

Weißenfels, 14. Aug. Ueber eine
Verlobung im Zukunftsſtaatſchreibt man dem „W. T.“ Gelegentlich
einer Verlobungsfeier am letzten Sonntage
hatten hier zwei Anwärter des Zukunfts-
ſtaates eine „ſchlagfertige“ Auseinander-
ſetzung. Der präſumtive Schwiegerſohn eines
glücklichen Brautvaters wurde dabei von
ſolch' radikalen Anwandlungen heimgeſucht,
daß er, angeblich wegen Meinungsverſchieden-
heiten über die Zugehörigkeit zum Schuh-

ſeinem unfolgſamen
Schwiegervater in spe ganz sans façon einige
herunterhieb. Der getäuſchte Schwiegerva er
hatte für die angewandte Deviſe: „Willſt
du nicht mein Bruder ſein, dann ſchlag ich

dir den Schädel ein“, aber ſo wenig Verſtänd
nis, daß er gegen den hoffnungsvollen Zu
wachs ſeiner Familie die Hülfe der Poltzei
in Anſpruch nahm.

Artern, 12. Auguſt.
Zeppelin-Spende ſind hier ſehr reich
lich gefloſſen. Von den hier errichteten drei
Sammelſtellen hat die vom Bürgermeiſter ver
waltete allein 754 Mark zu verzeichnen.
Unter den Spenden befindet ſich auch eine von
einem Schulknaben mit folgendem hübſchen
Gedichte:

Ein deutſcher Junge, der für's Vaterland
[einſt kämpfen will,

Der iſt bei Zeppelins großem Mißgeſchick
[nicht ſtill;

Er ſucht die Sparbüchs flugs herbei und
[ſendet

Zwar 50 Pfennig nur, doch herzlich gern
[geſpendet.

Und dabei drängts ihn außerdem zu ſagen:
Herr Zeppelin ſoll's nochmals ruhig

[wagen.
Denn Vater ſpricht, und der ſpricht immer

[wahr:
Dem Zeppelin gelingt's noch, das iſt klar.

Deſſau, 13. Aug. Die Unſitte, Petroleum
zum Feueranzünden zu verwenden, hat in
Kleinmöhlau wieder ein blühendes
Menſchenleben zum Opfer gefordert. Die
10jährige Tochter des Arbeiters Senff er
litt durch die Exploſion des Petroleums ſo
ſchwere Brandwunden, daß ſie nach kurzer
Zeit ſtarb.

Bernburg, 14. Aug. Die Tochter des
Schmiedemeiſters Sunntag in Ballenſtedt
(Anhalt), die ſeit acht Jahren die einzige
Hilfe ihres Vaters beim Beſchlagen von
Pferden und Ochſen war, hat die Geſellen-
prüfung bei der Hufſchmiedeinnung in Bern-
burg mit dem Prädikat „gut“ beſtanden.

Eisleben, 14. Aug. Jn der heutigen
Stadtverordnetenſitzung wurden 125 000 Mk.
zu den Koſten des projektierten Bahn aues
Eisleben-Dankerode und 500 Mk. als Spende
für den Grafen Zeppelin bewilligt.

Gera, 14. Aug. Auf der Gepäckaufbe-
wahrung des hieſigen Bahnhofs lagerte ſeit
Wochen ein Packet, das jetzt wegen üblen
Geruches geöffnet werden mußte. Man fand
in dem Packet, das von Halle hergekommen
war, eine Kindesleiche.

Zerbſt, 13. Aug. Jn der Nähe des
Schlachthofes auf der Tochheimer Chauſſee
ſcheute ein vor einen Wagen geſpanntes
Pferd. Führerlos jagte es auf die Schranke
des Bahnüberganges los, gerade als der
11 Uhr 25 Minuten von hier nach Magdeburg
fahrende Perſonenzug in Sicht kam. Das
Pferd überſprang die Schranke und kam auf
den Schienen zu Fall. Jnzwiſchen hatte der
Lokomotivführer, durch Warnungszeichen des
Bahnwärters aufmerkſam gemacht, den Zug
dicht vor der Uebergangsſtelle zum Halten
gebracht. Das Pferd ſprang wieder auf und
nahm auch die zweite Schranke, worauf es
wieder eingefangen wurde.

Roßlau a. E., 12. Aug. Beinahe
lebendig begraben wäre hier ein
Eiſenbahnſchaffner. Schon hatte der Arzt
den Totenſchein ausgeſtellt und die polizeiliche
Meldung war bereits ſchon abgegeben, als
der Tote plötzlich wieder aufwachte. Geſtern
iſt jedoch der Tod eingetreten.

Allendorf, 14. Aug. Der Gaſtwirt
Heinrich Hartmann hatte ſich vor einigen
Tagen bet den Erntearbeiten an einer Diſtel
geſtochen, wodurch Blutvergiftung eintrat.
Nach ſchwerem Leiden iſt er bald darauf ge-
ſtorben.

Naunhof, 14. Aug. Die Nonnen-
plage in den hieſigen Waldungen iſt noch
nicht behoben. Erſt vor einigen Tagen hat
ſich wieder ein neuer ſtarker Schwarm in
unſeren Fluren niedergelaſſen. Täglich ſieht
man eine große Zahl Knaben, etwa 80, aus
gerüſtet mit ihren langen Stangen, hinaus-
ziehen, den Feind zu bekämpfen. Die Be-
hörden haben ſogar die Erlaubnis erteilt,
den jungen Helfern teilweife Urlaub vom
Schulunterricht zu geben.

Magdeburg, 14. Aug. Zu den Er-
krankungen infolge von Fleiſchvergiftung in
Groß-Ottersleben und Lemsdorf
worüber wir in der vorigen Nummer bereits
berichteten, wird weiter gemeldet: Die Zahl
der erkrankten Perſonen beläuft ſich heute auf
200. Die Vergiftung geſchah durch ver-
dorbenes Pökelfleiſch. Es handelt ſich haupt
ſächlich um Fabrikarbeiter; der Zuſtand ver
ſchiedener iſt bedenklich.

Gerichtszeitung.
Verden, 13. Auguſt. Das Schwurgericht hatte

den 20 jährigen Klempnergeſellen ried rich
Scolarikis aus Bremerhaven wegen Mordes
und Raubes zum Tode verurteilt, weil er am
23. Mai in Geeſtemünde den Banklehrling Johann

Die Gaben zur

Hellwege mit einem Beil erſchlagen und um 2

e u r R hatte. Dierteil eingelegte Reviſion ha 9gert verworfen s on hat das Wage
raunſchweig, 14. Auguſt. Heute begadem hieſigen Landgericht die Verhandlung dere

den der Verleitung zum Meineid angeklagten
Paſtor Lang aus Heckenbeck. Er wird nach der
„W. Ztg.“ beſchuldigt, bei einer von ihm gegen den
Lehrer Wunſtorf in Dankelsheim angeſtrengten
r die von dieſem geladenenbrieflich, teilweiſe unter Beifügung von

eldbeträgen aufgefordert zu haben, nichts Be
laſtendes gegen ihn Lang auszuſagen. Der
Angeklagte, der zur Beobachtung ſeines Geiſtes
uſtandes in einer Anſtalt untergebracht war
eſtreitet, die Briefe verfaßt oder geſchrieben zu

haben.

Vermiſchtes.
„Hanunover, 13. Auguſt. Der etwa fünfzig-

täprige Tapezierer Kehrmann, ein arbeitsſ cheuer
dem Trunke ergebener Mann, erſtach heute nach
mittag in ſeiner Wohnung nach kurzem Wortwechſel
ſeine Ehefrau mit ſeinem Taſchenmeſſer und ergri
darauf die Flucht. Bisher konnte der Mörder noch
nicht feſtgeſtellt werden.

Bärenfels bei Kipsdorf, 13. Auguſt. Am
tag abend ſtürzte in unſerem Kurorte von
einer Villa der Balkon herab, auf dem
mehrere Sommerfriſchler ſaßen. Einer der Ab-
geſtürzten erlitt ſchwere Verletzungen, während die
übrigen Sommergäſte mit leichten Verletzungen
davonkamen. Der Balkon iſt, wie der Freib. Anz.“
berichtet, nicht der erſte, der dort unter dem Gewicht
von Sommergäſten zuſammengebrochen iſt. Auch iſt
dem Erbauer der Villa bereits im vorigen Jahre
bei einer von ihm in Bärenburg errichteten Villa
ein Balkon herabgebrochen.

München, 12. Auguſt. Jn dem Vororte
Engelſchalking kam es zwiſchen Münchener
und Berliner Arbeitern zu einer Rauferei. Die
Berliner flüchteten und wurden von den Münchenern
verfolgt. Letztere erſchlugen mit einer Eiſenſtange
einen vorüberkommenden völlig unbeteiligten
Münchener e

Köln a. Rh., 13. Auguſt. Ueber einen außer-
gewöhnlichen Ehebetrug wird von hier folgendes
gemeldet: Der hierſelbſt wohnende Geſchäftsreiſende
N. wollte fich ſeiner Ehefrau entledigen, da er mit
einem jungen Mädchen in Hamburg ein Verhältnis
unterhielt. Er veranlaßte ſeine Geliebte, nach Köln
zu kommen, um ſich dort bei der Polizei als Ehe-
frau des Reiſenden auszugeben und nach Hamburg
abzumelden. Hierauf erhob N. gegen ſeine Ehefrau,
die ja durch die falſche Abmeldung als nach Ham-
burg verzogen galt, wegen Ehebruches die Ehe
ſcheidungsklage. Die gerichtliche Zuſtellung zum
Termin erfolgte in der Hamburger Wohnung der
Geliebten als der angeblichen Ehefrau des N., ohne
daß die rechtmäßige Gattin unter dieſen Umſtänden
von den gegen ſie eingeleiteten gerichtlichen Schritten
eine Ahnung hatte. Hieranf beſtellte ſich N.'s Ge-
liebte, indem ſie ſich als deſſen Ehefrau vorſtellte,
in Köln einen Rechtsanwalt, der in dem Ehe-
ſcheidungsprozeſſe im Auftrage ſeiner Klientin zu
gab, daß ſie mit anderen Männern Ehebruch ge-
trieben habe. Jnfolgedeſſen wurde die Ehe ohne
Kenntnis der wirklichen Ehefrau rechtskräftig ge-
ſchieden. Erſt ſpäter erfuhr die rechtmäßige Frau
durch einen Zufall von dem raffinierten Trick ihres
Ehemannes und hat jetzt das Reſtitutionsverfahren
anhängig gemacht. Die Affäre wird für das Liebes
paar noch ein unangenehmes Nachſpiel vor der
Strafkammer haben.

Lorch a. Rh., 14. Auguſt. Jn dem Perſonen
zug 308 wurde geſtern auf der hieſigen Station
ein Mann er hängt vorgefunden. Jn den Taſchen
des Erhängten, der anſcheinend ein Jtaliener war,
befanden ſich 14 Mk., zwei Ringe und ein Billet
bis Baſel. Die Perſonalien des Mannes konnten
noch nicht feſtgeſtellt werden.

Mainz, 14. Auguſt. Zwei Unteroffiziere und
ein Gefreiter beim 117. Jnfanterieregiment haben
ſich ſeit längerer Zeit Diebſtähle von leeren
Patronenhülſen zu ſchulden kommen laſſen und
dieſe als altes Meſſing verkauft. Die Diebe und
ihre Hehler ſind bereits in Gewahrſam genommen.

Warſchau, 13. Auguſt. Geſtern nacht über-
fielen Bewaffnete die Halteſtelle Wlochy der
Warſchau-- Wiener Bahn, überwältigten das Dienſt-
perſonal, raubten die Kaſſe aus und entkamen.

Leipzig, 14. Auguſt. Geſtern wurde hier ein
18 Jahre alter Schriftſetzer aus Halle verhaftet,
der ſich in verdächtiger Weiſe mit noch zwei andern
Burſchen, von denen der eine gleichfalls feſt-
genommen werden konnte, zur Nachtzeit bemerkbar
machte. Jm Beſitze der Verhafteten wurde ver-
ſchiedenes Einbrecherhandwerkszeug vorgefunden,
ſowie eine Anzahl Schachteln mit Schokolade und
Zuckerwaren, die aus Automaten geſtohlen zu ſein
ſcheinen.

Plauen i. V., 14. Auguſt. Eine Anſichtspoſt-
karte, die am 2. Juni 1901 vom Schützenplatz in
Plauen i. V. aus nach Berlin geſandt worden war,
iſt am Montag, alſo nach reichlich ſieben
Jahren, als unbeſtellbar zurückgekemmen. Der
Adreſſat iſt, wie nebenbei bemerkt ſei, bereits ſeit
drei Jahren verſtorben. Wo die Karte während
dieſer langen Zeit herumgeirrt, iſt nicht zu erſehen,
da wohl ein Aufgabe-, aber kein Ankunftsſtempel
vorhanden iſt.

Mühlheim (Ruhr), 14. Auguſt. Ein Kaſſenbote
der Mülheimer Filiale der Nationalbank in Bremen
iſt ſeit heute vormittag mit 75 000 Mk., die er bei
der Reichsbank abgehoben hatte, flüchtig ge-
worden.

Frankenberg i. S., 14. Auguſt. Ein zur
Vorſicht mahnender Unfall trug ſich in den
jüngſten Tagen hier zu. Eine Mutter fuhr auf dem
Treppenflur den Kinderwagen mit ihrem Sprößling
bis an die Treppe und betrat hierauf nochmals die
Stube. Unterdeſſen ſtürzte der Wagen die Treppe
hinunter. Glücklicherweiſe kam das Kind ohne ernſt-
hafteren Schaden davon.

Bahrenfeld, 14. Auguſt. Hierſelbſt iſt eine
aus vier Perſonen beſtehende Familie nach dem
Genuß giftiger Pilze erkrankt. Ein dreizehn-
jähriger Knabe iſt bereits geſtorben.

Oberwieſenthal, 14. Auguſt. Am Mittwoch
iſt am Fichtelberg der erſte Schnee gefallen.
Die Schneehöhe beträgt vier Zentimeter.
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Teppiche und Vorlagen in allen Grössen und Fabrikaten Pelle Pusstasc ten tierenePpIc S 2 t en53 Möbelstoffe Möbel-Plüsche fertige gepolsterte Sofas und mi v ehe und Vorlagenten. F r. r 4 n r e 188 i n-Teppic 9er Decken Gardinen Vitragen LIinoleum Linoleum- Läufer e lege W 4738aſt I Jrch bitte um Beachtung meiner Schaufenſter-Auslagen.

ern Kaufhaus Otto Jovbkowitz z Snienplan
bar 5en eind eei a 2 e e e e irte mache ich aufmerkſam. daß die Katslogpreiſe vonen z on t eheS S m 5 l scharpflügen, Kartofſtel- und i ben-Die gelbe efa F. u ab 8 Aroloràä ete. 7 o niedriger ſind als Kon

en kurrenzfabrikate und daß ich aufn h watan oh atte je Waäsche! Sod acht sie gelb. und J schinenh men r r per e g mee ihn ist s an Soda Anthalten Vederzinken-Cultiv utor en. r ezrössere Mengen davon sind schädlich. In manchen Wasch e 150 Rabatt gewähre.nd S r amtlich geschützte. von noch x t a 10en, Darum prüfet! Chlor zerfetzt die Wäsche in kurzer Das r e n Soga gFerner empiehle:pel Wwissenschaftlichen Autoritäten anerkannte Ding ans e t ist frei vo mer W c s pore wäscht, bleicht, desinfiziert und spart an Geld, und h „Ding an sich Wo Hallensis Grasmäher Ka toftelerntesich schrittweise, trotz aller Anfeindungen jeden Tag neue Freunde. iet Zu haben bei: Adler-Drogerie; Centrai-Drogerie; Neumarkt-Drogerie. Maschinen, Kartoffel Schnelldämpter,

ge o e v d 5 m 20 e 2e Gersgi d Häckselmaschinen, Siegena generste z I Auma-beste Bünger hochsteh. und tahrb. auch Aums Weizen r urv 5 für die zie r elr Roggen- Wintersaaten Dreschmaschinen mm 6öp4 Waſſer e ihnen Westtfalia- Düngerstreuer usw.n kaufen ſtets zu höchſten Tagespreiſen er macht die Ackerkrume mild und in nur ſoliden Der neuesten r er ung
W warm und hat ſich ſeit 40 Jabren Kataloge franko zu Dienſten. Alle Reparaturen pch e i vorzüglich bewährt. (1602 Maschinenfahrik I. BRosch, Mersehburg.
n. 4 4 o u verm o Butt. an 2 Grasmäher völlig ausrepariert ſehr billig abzugeben.5 S u. 8F. a. d. Exp.1687) Merſeburg. Fernſprecher 55. d. 3-6u. 9--10 Off. u. S. a. d. Exp
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Nummer 192. 1908

Solunge Vorrat reifeht
kommt ein Poſten

vorgezeichneter und fertiger Handarbeiten
um Neueingängen Platz zu machen,

zu ganz bedeutend, teils bis zur Hältte
ermässigten Preisen

zum Verkauf. (1745
G. Bramelt, Gotthardtstr. 25.

Reinholck VlüllIer,
Stein- und Bildhauerei,Merseburg. CIobigkauerstr. S.

empfiehlt sein reichhe aſcees Lager

moderner Grabdenkmäler in branit und Sandstein

sowie Einfassungen
bei billigster Preisstellung. (1530

J 2 F e 2 n e r m R e e 4 4 a l J3 S W T re re 7 n eu e nut e. re a e a acr e S re S
S 8 re

J a
W9 n

Merſeburg.
egründet 1I862.

An- und Verkauf von Wertpapieren,
Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung derſelben.

Diskontierung t Wechſel.
Konto-Korrent- und Scheck- Verkehr.

Annahme von Spareinlagen,
Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage

der Abhebung bei kulanteſten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern in feuer und diebes-

ſicherer Treſoranlage.
oſtenfreie Einlöſung aller Kupons und

Nach nochmaliger vedeutender Preis

ermäßigung verkaufe ich von jetzt ab
5--6000 Kilo
en S o

eine Partie zurückgeſetzter Geſchirre äußerſt billig.

Mugeo eher
Emaille-Spezialgeſchäft,

Schmalestrasse 2 und Beke an der Geis el.
r J J abatt e rin

u

C e DHc G V Hakür Benzin, Benzol, Leuchtgas.
7 Bitligster Ersatze für mense hlic he und tierische Kraft

er billig,er dauerhaft.
zu verlässüäg.keine Centeno mehr.

V. e Morhet W O. alle a. S.
Hallesche Motoren- Fabrik. (1693

Hallesche Teigteil-, Knet- u. Mischmaschinenfabrik.

r

bohrung von Ahessinier Brunnen.
Automatiſche Viehſelbſttränken.

WVaſſerverſorgungsAnlagen jeder Art.

Eiſerne Sang u. Druckpumpen.
Jauchepumpen „Xilpferd“

feſtſtehend und fahrbar.
Verlangen Sie Proſpekt reſp. Koſtenanſchlag

(12und franko vonJustus öppel, Merseburg
Telefon 368. Jnſtallation für Gas u. Waſſer.

m

S

S

n

c T

Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr Sonntagsblatt“

MWichtüg für Wiederverkäufer
insbesondere Hausie ren z

Schürzen, Unterröcke und KLinderwäsche empfiehlt für
den Wiederverkauf denlbar billigst

Fabrik- Niederlage Erzgeb. Wäsche Hermann Georgöi,
Halle a. S., Volkmannstr. 2v

(1728

nahe der Magdeburgerstrasse.

Praktisech., billig. bequem ist
In Originalflaschen und nachgefüllt
bestens empfohlen von

Würze.
fau ſather ſachf, Inh. Altred W ling Markt 6.

nan rohpress-
Wvnd h

(1598

Gold waren
QUhren-

mar P So
BERLIH vo friecenstr,
weil billther als in encvo

atenzahluno
hein Preis aufschlag-
Zuusrirte KATALOGE

c portofrei vVitte Annonce aufheben!
D urch großen Abſchluß bin ich in

der Lage, zu Ociglinalpreiſen billig
abzugeben.

Puddingpulver à Paket 6 Pfg.,
Backpulver PaketeVanillinz ucker 3 r 4
Salicitpulver
rote Grütze Stück 48 PigS r

Sonnabend, den 22.
vorut. 9 lwerde ich im „Alten Echütgenhanfe“

1 Partie neue Schlaf- u. Pferde-
decken, 1 Partie neue Kleiderz u.
Bluſenſtoſfe, 1 Partie neue
Swaneboy- und andere Röcke,
1 Partie neue Kaffee u. Garten
tiſchdecken und dergleichen mehr

öffent meiſtbietend gegen Bar-
zahlung verſteigern. (1762

Richard Krampft.mm Bruno Claus
Schirmntabrils

e en gros en detail
Halle a. S.,

gr. Steinſtraße 85, Ecke
Neunhäufer.

Dauerhafte Schirme jeder Art u.
verſchied. Preislagen. Reparaturen
und Ueberziehen prompt.

Rabatt-Spar-Verein. (1070

6900 000 Frlin verſchiedenen Poſten ſind im Laufe
des Jahres zur Ausleihung auf
Acker zu mäßigem Zinsfuß verfüg-
bar. Baldige Anträge erbeten.
B. V. Baer, Bankgeſchäft,
13783) Halle a. S.

Cuartlerbillets
vorrätig in derKreisblatt Druckerei.

nan

er

Kupper.

ffſtr. Himbeerſaft,
Kirſchſaft,

s Pfund 50 Pfg.,in glaſe en à 50 60 Pfg., 1 1 k.

und 1 Bitk. 50 Pfg.,

Hitroneneſſenz
das Pfd. 1 Mk., in Flaſchen à 40 Pfg.
in der Drogen- und Farbenhandlung
en Oskar Leberl,

Burgſtraße 18. ar
krakilsche Aeuheit.

Elega Inker und bvilli ger Er atz füreiſerne B. ttſt elle. Mit Patentmatratze

von 30 Mk. an.

Alleinverkauf bei
die. Horsdorffd eMöbel, e pi e Polſ terwaren.

22000 Mk.
I. Hyp ethel G f ſönes Zi haus
am Bahnhof zu Jeienſels per

W

ſofort t oder ſpäter geſi e Feuer-
ſozietäts-Taxe za oos Mk. Offerten
onb. 9-. 1760 die Er D. Bl.

e nſaare
bei Damen und Herren entfernt
ſchnell und ſicher Hüues Enthagrungs-
pulver à Doſe 1,50 und 1, in

Kieslichs Drogerie.
a aus hhod. Kopfſchuppen verhütet tadllos.

Dr. Webers Arnikaöl, à Fl. 75 u.
50 Pf. bei W. Kieslich u. w.

11

Sonntag, den 16. Auguſt.
Frreeeeeer ua e e r S Sne e e ne ee e W ehe e

IIwoll- TheaterSonntag, 16. Aug., Anf. 8, r

Zwei Wappen.
Luſtſpiel in 4 Akten von ihr.
Nachm. 4 hn vuſehngr:

chenbrödel.
Märchen in 6 Bildern von Görner,
Dienſtag, 18. Aug., Anf. Uhr:Gew. Preiſe. Dutzendbillets ung,
Veneſiz Kapellmeiſter Schilt

Stabstrompeter.
Halbe Dutzendbillets (auch

für die Mitglieder des Ve
amtenvereins) ſind nur im

Theaterhurean zu haben.

Verein für Heimakunde

Montag, den 17. Auguſt,
abends 31 Uhr,

Verſammlung
im „Herzog Chriſtian“.

Bericht über die geologiſche Ex-
kurſion des Vereinsvorſtondes m
Unſtruttale, verbunden mit einerPetrefakt: n Ausſte llung aus dem
Mu ſche fo k.

Gäſte ſind willkomnDer Voraa

Zur Jaga
empfehle

Prima geladene

e der renomi erteſten Marken.

in Zretschneider.

18 t. Ritterſtr. 5. Fernruf 3388.

ß e kräftiges

Dien ſtmädchen
per 1. Oktober ſuchtüner, gr. Ritterſtr. 22.

Geſucht z. 15. Nov. od. 1. Dez.Köchin, d e e Ha zus arbeit übernimmt,
ur id Stubenmädchen, di ſchneid.

piätten kann.
zu Regierur grrat r m

Neumarktstor 2. 1753f. Scheibenn. Schl aderhoii

Lehrer Kumtaseh,
13 II.

S S

rn1720) Karlſtr.

u 7e ezum Schlachten J

kauft (1975Keinhold Möbius,
Roßſchlächterei m. elektr. Motorbetrieb
Oberbreiteſtraße 2. Tel. 394.

Loden- Pelerinen

(waſſerdicht) für Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachfi. Halle a. S.

Gr. Steinſtr. 34. (926
KlettenwurzelHaaroöl
von Carl Jahn in Gotha
feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Verſchöne-
rung des Haares, zur Reinigung-des Haarbodens und Beſeitigung der

Schinnen. Seit über 50 Jahren
eingeführt, bewährt und überall von
der Kundſchaft rühmlichſt empfohlen.

Allein zu haben in Flaſchen mit
Siegel und Firma des Verfertigers
verſehen à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei
Rich. Lots, vorm. Otto Werner,

d. a

Flir die. tedattion rn J. V.: WillyzHaſſe. Druck und Verag von Rudolf Heine, Merſeburg.

D. 2

R

W
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